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Klimaanpassungsstrategie Land Bremen und Stadtgemeinden
Kontext der wassersensiblen Stadtentwicklung in Bremen

• Anpassungsstrategie an den Klimawandel für das Land und die 
Stadtgemeinden (2018 beschlossen)

• Umsetzung von Schlüsselmaßnahmen, u. a. 

 Intensivierung des naturnahen Umgangs mit Regenwasser 

 Strategie zur Dach- und Freiflächenbegrünung insbesondere 
bei der Innenentwicklung
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Starkregenvorsorge vor dem Hintergrund des Klimawandels
Kontext der wassersensiblen Stadtentwicklung in Bremen
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Integrierte Bausteine der Starkregenvorsorgestrategie



Aktuelle Herausforderungen Stadtentwicklung ... nicht nur in Bremen
Kontext der wassersensiblen Stadtentwicklung in Bremen

Bremen wächst und wird kompakter

... die wachsende Stadt ....

 Folgen Innenentwicklung und

Flächenversiegelung

Wohnbauflächen
40+
Standorte für den 
Wohnungsneubau
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Was heißt das genau?
Wassersensible Stadtentwicklung

• Ökologische Regenwasserbewirtschaftung

• Gestaltung der Oberfläche zur Zwischenspeicherung 
von Niederschlagswasser 

• gezielter Objektschutz 

• vielfältige Synergien

 Potentiale heben
 Risiken vermeiden / minimieren

... und zwar bei öffentlichen und privaten Vorhaben 
sowie im Neubau und im Bestand.
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Elemente einer wassersensiblen Stadtentwicklung

Erweiterung der „klassischen“ dezentralen Regenwasserbewirtschaftung um 
Elemente der Starkregenvorsorge (auch im verdichteten Innenbereich)

Multifunktionale Flächennutzung

Unterirdischer Rückhalt

NotwasserwegeDachbegrünung

Regenwassernutzung

Gewässerreaktivierung

Entsiegelung

Versickerung/ Verdunstung

Retention

+
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Informieren – Fördern – Fordern 
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung



Informieren – Fördern – Fordern 
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung

Gründachkataster für Bremen
Veröffentlichung vors. im Januar 2020

gruendach.bremen.de



Informieren – Fördern – Fordern 
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung

Starkregenkarte

Grundstücksauskunftsbogen

kostenlose Beratung

starkregen.bremen.de

Starkregen-
Vorsorgeportal



Informieren – Fördern – Fordern 
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung

Förderprogramm Regenwasserbewirtschaftung - Förderung von Dachbegrünungen, Entsiegelungen 
und Anlagen zur Nutzung von Regenwasser und Grauwasser

• Beratung am 04.12.2019 in der Sitzung der staatlichen Deputation für Klima, Umwelt, Landwirtschaft und 
Tierschutz

Auszug aus der Förderrichtlinie für die Gewährung von Zuschüssen bei der Begrünung von Dächern im Land 
Bremen: 

[...] förderfähige Kosten (Baukosten einschließlich technischer Nebenkosten) 

1) Bei einer Höhe des Begrünungsaufbaus von mindestens 10 cm beträgt oder einem Abflussbeiwert Cs-Wert kleiner oder gleich 0,5 
(mindestens 50 % Regenrückhalt) werden bis zu 25 % der förderfähigen Kosten einer Anlage, höchstens jedoch EURO 5.000,- gefördert. 
Die Förderhöhe pro m2 begrünter Fläche beträgt maximal 25,- Euro.

2) Sofern die Höhe des Begrünungsaufbaus mindestens 15 cm beträgt oder ein Abflussbeiwert Cs kleiner oder gleich 0,4 (mindestens 60 % 
Regenrückhaltung) vorliegt, werden 30 % der förderfähigen Kosten einer Anlage, höchstens jedoch EURO 6.000,- gefördert. Die 
Förderhöhe pro m2 begrünter Fläche beträgt in diesen Fällen maximal 30,- Euro. 

Die Höhe Begrünungsaufbaus respektive des Abflussbeiwerts Cs ist durch das ausführende Fachunternehmen zu bestätigen und im Rahmen 
des Fördermittelnachweises vorzulegen



Informieren – Fördern – Fordern 
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung

Modernisierungskredite Rund ums Haus der Bremer Aufbau Bank 

• zinsgünstige Darlehen „Rund ums Haus“ für Privatpersonen und Wohnungseigentümergemeinschaften 
(WEG)

• kombinierbar mit anderen Förderprogrammen

• vier Programmbereiche
• Energieeffizient Sanieren
• Altersgerecht Umbauen / Barrierefreiheit
• Einbruchschutz
• Wasser nach Plan: vom Dach bis zum Kanal



Informieren – Fördern – Fordern
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung

Begrünungsortsgesetz

• Ortsgesetz über die Begrünung von Freiflächen und Flachdachflächen in der Stadtgemeinde Bremen 
(Begrünungsortsgesetz) am 03. Mai 2019 von der Stadtbürgerschaft beschlossen

• Anwendung bei allen Neubauvorhaben im Rahmen der erstmaligen Gestaltung und bei einer wesentlichen 
Umgestaltung der betroffenen Freifläche im vorhandenen Bestand

§ 3 Begrünung von unbebauten Grundstücksflächen
Die Grundstücksflächen von Baugrundstücken, die nicht für bauliche Anlagen genutzt werden, sind zu begrünen oder zu bepflanzen, 
soweit dem nicht die Erfordernisse einer anderen zulässigen Verwendung der Flächen entgegenstehen. [...]

§ 4 Begrünung von Flachdachflächen
Flachdachflächen ab insgesamt 100 m² sind flächig und dauerhaft zu begrünen, soweit die Beschaffenheit, Konstruktion und Gestaltung 
der Dachfläche es zulässt und durch die Maßnahme keine unzumutbaren Mehrkosten entstehen. Die durchwurzelbare 
Gesamtschichtdicke muss mindestens 10 cm betragen. [...]



Informieren – Fördern – Fordern
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung

Institutionalisierung des naturnahen Umgangs mit Regenwasser und der Starkregenvorsorge in der 
Bauleitplanung

• „Kümmerer-Funktion“ – Zuständigkeit 
im Rahmen der Behördenbeteiligung

• Stellungnahmen im Rahmen der 
frühzeitigen und formellen TÖB/ 
Behördenbeteiligung

• Konzeptionelle Mitarbeit (z. B. 
Entwässerungsrahmenplan, 
Wettbewerbsverfahren)

• in Bearbeitung: Auskunfts- und Informationssystem Starkregenvorsorge (intern) 



Informieren – Fördern – Fordern
Strategie zur Umsetzung einer wassersensiblen Stadtgestaltung

Praxisbeispiel: B-Plan Nr. 2452 - Neubauprojekt Gartenstadt Werdersee (ca. 14 ha)

• innovatives Entwässerungskonzept
• Keine ausschließliche Ableitung des Regenwassers über 

Kanäle in Oberflächengewässer
• Nachhaltiger und naturnaher Umgang mit Regenwasser
• Lösungen für den Umgang mit seltenen und 

außergewöhnlichen Niederschlagsabflüssen an der 
Oberfläche

• Trennsystem mit Rückhaltung des Niederschlagswassers in 
naturnah gestalteten Mulden (bis T=30a)

• Dachbegrünungen, Flächenversickerungen mittels durchlässiger 
bzw. teildurchlässiger Pflasterungen bzw. Befestigungen

• multifunktionale Retentionsräume Starkregen
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